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1. Allgemein 
In unserem Downloadbereich stehen ihnen sämtliche Formulare zur Verfügung. Zum 
Downloadbereich gelangen sie in dem sie auf unsere Siemens Intranetseite im Index „W“ oder 
„I“ auswählen und entsprechend dem Link Werkzeuglager oder Instrumentenstelle folgen. 
 

2. Ausfassungen 
Für Werkzeuge, Kleinmaterial und Instrumente bitte den Lieferschein aus dem 
Downloadbereich „Bestell-, Rücklieferformulare” verwenden. 
 
Den Lieferschein bitte VOLLSTÄNDIG ausfüllen. 

3. Umtausch 
Hierfür bitte den Lieferschein aus dem Downloadbereich „Bestell-, Rücklieferformulare” 
verwenden. 
Defekte Werkzeuge bzw. Instrumente sind im Wege einer Rückgabe mit einem Rücklieferschein 
und Neuausfassung mit einem Lieferschein abzuwickeln. 

4. Rückgabe 
Hierfür bitte den Rücklieferschein aus dem Downloadbereich „Bestell-, Rücklieferformulare” 
verwenden. 
Den Rücklieferschein bitte VOLLSTÄNDIG ausfüllen. 
 
Defekte Geräte bitte am Rücklieferschein in der vorgesehenen Spalte mit „x“ kennzeichnen. 
Dem defekten Gerät ist bitte eine kurze Fehlerbeschreibung beizugeben.  
 

4.1. Rücktransport 
Hierfür bitte den folgenden Link verwenden: 
https://lvmnet.siemens.at/transport/versandaviso.asp 

5. Überleitung, Stilllegung 
Bei Überleitung von Werkzeugen und Instrumenten von einem Entleiher an einen anderen 
Entleiher ist ein vom Übernehmer unterschriebener Lieferschein an das Lager zu senden.  
Auf dem Lieferschein ist zusätzlich der Vermerk (im „Feld für div. Text“);   ÜBERLEITUNG von: 
Name, Personal Nr. und Kostenstelle/Auftragsnummer anzugeben. 

6. Verluste 
Hierfür bitte die Verlustmeldung aus dem Downloadbereich „Bestell-, Rücklieferformulare” 
verwenden. 
 
Die Überprüfung und Gegenzeichnung der Verlustmeldung erfolgt durch den zuständigen 
Vorgesetzten des Entleihers. Die Weiterleitung der Verlustmeldung wird durch den 
Vorgesetzten an das Werkzeuglager veranlasst.  
Bei Diebstahl von Werkzeugen und Instrumenten mit Inventarnummer, muss eine polizeiliche 
Anzeige erstattet werden. 
 
Basis für die Berechnung ist das Entleihdatum des Entleihers. Abhängig vom Entleihdatum wird 
die Dauer der Entleihung in Jahren (Abgerundet) berechnet. Die Verrechnung an die 
Kostenstelle des Entleihers erfolgt nach folgender Aufschlüsselung (vom Anschaffungswert): 
 
0 – 2 Jahre  100% 
2 – 3 Jahre  80% 
3 – 5 Jahre  60% 
5 – 6 Jahre  40% 
6 – 7 Jahre  20% 
ab 7 Jahre   0% 
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7. Verrechnung / Leihmieten 
Da die Leihmiete pro Kalendertag berechnet und monatlich im Nachhinein belastet wird, ist es 
unbedingt erforderlich, dass bei leihmietepflichtigen Geräten und Instrumenten auf dem 
Lieferschein die Kostenstelle des Entleihers oder auch die Auftragsnummer angegeben ist. Die 
Termine für die Leihmieteläufe werden zu Beginn jedes Geschäftsjahres festgelegt. 
Änderungen von Kostenstelle oder Auftragsnummer sind umgehend schriftlich dem 
Werkzeuglager bzw. der Instrumentenstelle mitzuteilen. 
 
Alle Werkzeuge/Instrumente sind leihmietepflichtig (Ausnahme: Verbrauchswerkzeuge). 
Verbrauchswerkzeuge werden einmalig zum Verkaufspreis bei der Ausgabe auf die 
Kostenstelle/Auftragsnummer des Entleihers verrechnet und scheinen nicht im Entleihbestand 
bzw. in der Inventurliste auf. 
Ausnahme: Sicherheitsrelevante Verbrauchswerkzeuge (z.B. Lötkolben). 
 
Werkzeuge/Instrumente mit einem Anschaffungswert bis € 60,- gelten als 
Verbrauchswerkzeuge mit folgenden Ausnahmen: 
 

- wieder vermietbare Werkzeuge/Instrumente 
- Zubehörteile 
- Nicht wieder vermietbare Werkzeuge/Instrumente über einem Anschaffungswert € 60,-  

 
Die Leihmiete von Werkzeugen/Instrumenten bzw. der Verkaufspreis von 
Verbrauchswerkzeugen ist im Werkzeug- bzw. Instrumentenkatalog angeführt. 
 
Für Werkzeuge/Instrumente (Ausnahme: Verbrauchswerkzeuge) mit Bedarf an Reinigung, 
Überprüfung und Reparaturen wird eine einmalige Bereitstellungsgebühr von € 12,95 bzw. 
€ 25,89 (ist im Werkzeug/Instrumentenkatalog angeführt) verrechnet. 
 
Konform zu epa@ss-Standard erfolgt die Verrechnung beleg los. Sie können über Herrn 
Grobelnik Gerhard eine Übersicht je VKORG anfordern. 

8. Sicherheitstechnische Überprüfung 
Die Werkzeuge/Instrumente werden im Lager, oder aus organisatorischen Gründen auf 
Baustellen, überprüft. 
 
Baustelle: 
Die Überprüfung der elektrischen Werkzeuge und Geräte wird im Zuge der jährlich,  
stattfindenden Inventur von einer Fachkraft bzw. einer dafür unterwiesenen Person, mit dem 
dafür vorgesehenen Prüfmittel (Chauvin Arnoux – Geräteprüfer C.A 6107, Lag.Nr.: 483001), 
durchgeführt. Die sicherheitsrelevanten Überprüfungen für Leitern, Hebeschlaufen, usw. 
werden ebenfalls im Zuge der Inventur durchgeführt. Die Entleiher werden mittels Schreiben 
(Inventurlisten 1x jährlich, Ende März, inkl. Aufforderung und Beschreibung der Vorgangsweise) 
darauf hingewiesen. 
Nach durchgeführter Prüfung sind noch vorhandene Prüfetiketten zu entfernen und die neuen 
Prüfetiketten (gekennzeichnet) anzubringen.  
Davon unabhängig ist jeder Entleiher verpflichtet Betriebsmittel, bei erkennbaren Mängeln, 
sofort außer Betrieb zu nehmen und mit „Defekt" zu kennzeichnen, zusätzlich bitte am 
Rücklieferschein eine Fehlerbeschreibung angeben. 
  
Schutzhelme mit Lagernummer 715020 – 715024, 715026, 715027 sowie 715100 und 715103 
sind nach Ablauf von 4 Jahren (Hitzebeständige Schutzhelme mit Lagernummer 715025 und 
Schutzhelme für Höhenarbeit mit Lagernummer 715050 nach Ablauf von 10 Jahren) ab 
eingeprägten Erzeugerdatum (Einprägung 01/10= Jän. - März 2010, 02/10= April - Juni 2010) 
zu retournieren oder zu entsorgen und bei Bedarf neu auszufassen. 
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9. Thekenbetreuung im Werkzeuglager (Halle 16) 
Öffnungszeiten von Montag bis Donnerstag von 07:00 – 16:00 Uhr und Freitag von 07:00 – 
13:00 Uhr (ausgenommen Feier.- u. Fenstertage lt. Siemens Kalender). 

10. Überprüfungen/Kalibrierungen von Werkzeugen und Instrumenten 
Das Überprüfungsintervall beträgt bei Feuerlöscher und Schweißkoffer 24 Monate. 
Das Überprüfungsintervall bei Drehmomentschlüssel, Auffanggurte, Zahnstangenwinden und 
Seilratschenzug beträgt 12 Monate. 
Bei den Instrumenten ist das Überprüfungsintervall vom Gerät abhängig (1-6 Jahre). 
 
Bei Aufforderung zur Kalibrierung von Geräten sind diese umgehend an das Lager zu senden! 
Kalibrierungen dürfen nur von autorisierten Stellen durchgeführt werden. 
   
Wenn Werkzeuge/Instrumente an das Lager wegen Überprüfung zurückgesendet werden, ist 
ein Rücklieferschein komplett auszufüllen mit dem Vermerk „Retour zur 
Überprüfung/Kalibrierung“. Werden die Geräte wieder benötigt, ist ein neuer Lieferschein 
komplett ausgefüllt beizulegen.  

11. Ausscheiden von Werkzeuge und Instrumente 
Die Ausscheidung von Geräten ist grundsätzlich nur über das 
Werkzeuglager/Instrumentenstelle durchzuführen. Sollte aus Gründen der Wirtschaftlichkeit ein 
Rücktransport nicht erwünscht sein, ist vor der Verschrottung der Geräte auf der Baustelle 
Einvernehmen mit dem Werkzeuglager/Instrumentenstelle herzustellen. Über die 
ordnungsgemäße Verschrottung ist ein Nachweis zu erbringen.  


